
SindTa u s e n d e von
Auslagerungbed ro h t ?

Ta r i fna ch r i ch te n

Der Vorstand der AUDI AG hat in
einem Schreiben an die Bezirks-
leitungen der IG Metall Bayern und
Baden-Württemberg Forderungen für
Verhandlungen zum »Erg ä n z u n g s-
tarifvertrag für industrienahe Dienst-
leistungsbereiche in der AUDI AG«
aufgestellt. Folgende Fo rd e r u n g e n
werden vom Vorstand für die weite-
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FÜR DIE BESCHÄFTI G TEN BEI AU D I

E rg ä n z u n g s t a r i f ve rt rag bei Audi

ren Verhandlungen erhoben:
�Verbleib der derzeit im ETV befind-
lichen Bereiche und Beschäftigten.
�A u s weitung des Geltungsbere i c h s .
�Erhöhung der re g e l m ä ß i g e n
wöchentlichen Arbeitszeit auf 39
Stunden pro Woche für die Beschäf-
tigten in den derzeitigen und zukünf-
tigen ETV-Bereichen unter Beibehal-
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Be zi r k
Baye r n

Die Kolleginnen und Kollegen von AUDI wissen sich durc h z u s e t zen, we n n
es darauf ankommt. Hier beim Wa r n s t reik in der Tarifrunde 2007

tung der bestehenden besonderen
Mehrarbeitsregelung.
�Entfall der Regelung zur schritt-
weisen Arbeitsze i t verkürzung ab
Vollendung des 58. bzw. 60. Lebens-
jahres.

Folgende Bereiche der AU D I
AG sollen dabei neu unter den
ETV fallen:
�Logistikfunktionen der

Produktion (Markenlogistik,
Werklogistik, logistische
Funktionen der Fe rt i g u n g s-
bereiche)

�Logistikfunktionen des
Ve rtriebs (Original Te i l e
Logistik)

�Logistikfunktionen in der TE
�Service-Zentren IN und NE
�G e s u n d h e i t s wesen IN und NE
� Fa h r ze u g vo r b e re i t u n g e n

Kunden-Zentren IN und NE
�Kunden-Zentren IN und NE

(Fahrzeugauslieferung)
�Verkaufspersonal der Audi

Shops IN und NE
�Audi Forum NE



»Finger weg vo n
der Arbeitsze i t «

N a m e

A n s c h r i f t

A n s t e l l u n g

U n t e r s c h r i f t

Bitte abgeben bei den Ve rt rauensleuten der IG Metall, dem IG Metall-Betriebsrat oder an die
IG Metall-Verwaltungsstelle senden.

Tarifnachrich t e n

Ich möchte Mitglied der IG Metall we rd e n .

Außerdem sollen diese Forderungen
auch für die fast 1100 Beschäftigten
der bisher schon unter den ETV fal-
lenden Bereiche gelten:
�Gastronomie
�Mobilitätsservice (intern)
�Büroservices
�Tra n s p o rt l o g i s t i k / Fa h r ze u g ve r-

sandsteuerung
�CKD/SKD-Projekte
�Sicherheitsservices
�Infrastruktur-/Gebäudeservices
Begründet werden diese Forderun-
gen vom Vorstand mit der ange-
spannten We t t b e werbssituation in
den Dienstleistungsbereichen und
der Stärkung der We t t b e we r b s-
fähigkeit der AUDI AG.
Nur durch die Erfüllung dieser For-
derungen könne »eine vollständige
oder weitgehende Trennung von die-
sen Bereichen« vermieden werden.
Der Gesamtbetriebsrat der AUDI AG
hat zusammen mit der IG Metall in
B a yern und Baden-Würt t e m b e rg
Tarifkommissionen gebildet. Diese
Tarifkommissionen werden nun die
Fo rderungen des Vorstands prüfen
und bewerten. Anschließend werden
wir eigene Forderungen im Interesse
der betroffenen Kolleginnen und
Kollegen unterbreiten.

Peter Mosch
G e s a m t b e t r i e b s ra t s vo r s i t ze n d e r
» Wir sind bisher
mit der Unter-
n e h m e n s l e i t u n g
bei der Bewe rt u n g
des ETV auf keinen
g e m e i n s a m e n
Nenner gekom-
men. Wir nehmen jetzt erst einmal
die Verhandlungen auf. Aber im
I n t e resse aller Kolleginnen und
Kollegen der AUDI AG, kann ich jetzt
schon dem Vorstand sagen: Finger
weg von einer we i t e ren Auswe i t u n g
der Arbeitszeit über 37 Stunden pro
Woche hinaus! Wir we rden die
Einführung einer 39- St u n d e n -
Woche nicht akze p t i e ren. Eines
muss uns allen klar sein: Wenn wir
h a rt verhandeln wollen – und ich
persönlich scheue mich nicht vor der
Auseinandersetzung – dann müssen
wir auch alle zusammen stehen.«

J ö rg Schlagbauer
Ve rt rauenskörperleiter der IG Metall
» Wir sind grund-
sätzlich zu Ve r-
handlungen bere i t .
Aber es gibt auch
G re n zen. Die be-
t roffenen Beschäf-
tigten sind
schließlich keine Ko s t e n f a k t o ren mit
z wei Ohren! Das sind unsere
Kolleginnen und Kollegen, die
g e b raucht we rden, um die Unter-
nehmensziele zu erreichen. Das sind

Menschen, die für Audi arbeiten und
leben. Das sind unsere Nachbarn
und unsere Freunde. Und deswe g e n
müssen sie auch Audianer bleiben.
Und deshalb we rden wir die
Verhandlungen mit dem Vo r s t a n d
der AUDI AG sehr hart führe n . “

Johann Horn
1. Bevollmächtigter IG Metall Ingolstadt
» Wir müssen uns
d a rauf einstellen,
dass der Vo r s t a n d
der AUDI AG an
seinem Vo r h a b e n
festhält, mög-
lichst viele Be-
schäftigte in den Erg ä n z u n g s t a r i f-
ve rt rag zu bringen. Deshalb we rd e n
wir uns auf langwierige und schwie-
rige Verhandlungen einstellen. Im
Übrigen reden wir über einen Ta r i f-
ve rt rag, der eine Signalwirkung
weit über die Unternehmensgre n-
zen hinaus hat. Das ist etwas ganz
a n d e res als eine Betriebsve re i n-
b a r u n g . «
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